
Deshalb hat dieses System aus rein prophylaktischer Sicht einen
großen Vorteil. Nach der sogenannten „aktiven Behandlung“ mit
loser, fester oder Aligner Zahnspange schließt sich die Retenti-
onsphase an. In dieser wird das erzielte Behandlungsergebnis
stabilisiert und fixiert. Das geschieht zum Beispiel durch heraus-
nehmbare Klammern oder über geklebte Drähte (Retainer) an
den Zahninnenflächen im Ober-  und Unterkiefer, jeweils un-
sichtbar für Andere.

Wir bieten Ihnen und Ihren Kindern sämtliche kieferortho-
pädische Behandlungsformen. Sprechen Sie uns an oder
vereinbaren Sie gern einen Beratungstermin mit mir, ich
freue mich auf Sie!
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Kieferorthopädie - 
Zahnspangen und „Gerade Zähne“
in aller Munde?!

Der günstigste Zeitpunkt, um mit einer Zahnspange zu starten,
ist in der Regel zwischen dem 10. und 14. Lebensjahr. Je nach
Schweregrad der Behandlung, wird den Eltern eine  kieferortho-
pädische Behandlung angeraten um spätere gesundheitliche
Schäden, wie z.B. Kiefergelenksprobleme, zu vermeiden. Eine
Regulierung der Zähne ist jedoch in jedem Alter möglich. Ist
diese Regulierung aus ästhetischen Gründen gewünscht, dann
handelt es sich um eine reine Privatleistung.

Man unterscheidet in der Regel 
zwischen „herausnehmbarer“
und „fester“ Zahnspange
sowie die „unsichtbare“, 
den sogenannten Aligner.

Bei Kindern und Jugendlichen kommen häufig die lose und
feste Spange zum Einsatz. Brackets, die „feste“ Spange, gibt es
in unterschiedlichen Ausführungen. Sie kann durch die Verwen-
dung von keramischen Brackets relativ unauffällig gestaltet 
werden. Auch bei der herausnehmbaren Klammer gibt es eine
Bandbreite von Klammertypen, die sich nach der Kieferfehlstellung
richtet. Die Behandlungsdauer besteht in der Regel aus 24 bis 30
Monaten.

Sowohl bei Erwachsenen als auch bei Jugendlichen hat sich mehr
und mehr die sogenannte Alignertherapie durchgesetzt. Wir arbei-
ten seit Jahren mit dem Marktführer Invisalign. Aligner bedeutet,
dass die Zahnbewegung mittels dünner durchsichtiger Kunststoff-
schienen übermittelt wird. Im 2-Wochen-Rhythmus gibt es neue
Schienen und in diesen Schienen ist die Bewegung eingearbeitet.
Die Schienen werden dauerhaft getragen, nur zum Essen heraus-
genommen, und jeweils direkt nach der Zahnpflege eingesetzt.

Die Kieferorthopädie beschäftigt sich mit der Behandlung von 
Fehlstellungen der Kiefer und Zähne – für bessere Mundgesundheit
und ein schöneres Lächeln!

Es grüßt Sie herzlich Ihre Dr. Doreen Schwalbe
Msc Kieferorthopädie
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Liebe Patientinnen und Patienten des Zahnzentrum Lippe,
Mein Name ist Mareen Kämpf, ich bin 17 Jahre alt und wohne in Brakelsiek. Bevor ich meine Ausbildung hier begonnen
habe, absolvierte ich erfolgreich meinen Realschulabschluss in Lügde. Während meiner Schullaufbahn wurde mir
schon früh klar, dass ich den Beruf „Zahnmedizinische Fachangestellte“ erlernen möchte. Nach einem Besuch als Pa-
tientin in dieser Praxis wusste ich sofort, dass ich mir wünsche, hier meine Ausbildung machen zu dürfen.  Mein Wunsch
wurde wahr und dass dieser Beruf das Richtige für mich ist, hat sich schnell bestätigt. Dieses tolle Team hier trägt dazu
bei, dass ich mich seit Anfang an wohl fühle. Es macht mir sehr viel Spaß jeden Tag etwas Neues dazu zu lernen und die
verschiedenen Fachbereiche kennen zu lernen. Ich bin sehr dankbar dafür, meine Ausbildung hier im Zahnzentrum

Lippe absolvieren zu dürfen und freue mich auf das, was mich in der nächsten Zeit erwartet. Mit freundlichen Grüßen, Mareen Kämpf

Praxiserweiterung
Wir freuen uns, Sie voraussichtlich im Herbst 2017 in unseren
neuen, erweiterten Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen. Entstan-
den sind im 2. OG unseres Gebäudes drei Prophylaxe Behand-
lungszimmer zur Vergrößerung unseres Zahnzentrums.
Rückblickend verliefen die Bauarbeiten zügig, so dass die
Schmutz- und Lärmbelästigung zur Freude für Mietmieter und
Patienten endlich ein Ende hat.

25 Jahre
Wir gratulieren unserer langjährigen Mitarbei-
terin und Kollegin Carola Kruse herzlich, zu
ihrer 25-jährigen Treue, bei uns und mit uns
tätig zu sein. Frau Kruse arbeitete bereits unter
der Leitung des Gründers Dr. Günter Mülke
und ist seither überwiegend in der Assistenz
tätig. Seit 17 Jahren ist sie die Assistentin von 
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Dr. Hesse und gelegentlich auch am Empfang für unsere Patien-
ten im Einsatz. Neben diesen Aufgaben gehört auch das Quali-
tätsmanagement in ihren Bereich. Wir freuen uns sehr, Frau
Kruse im Team zu haben und wünschen uns noch weitere schöne
Jahre mit ihr.

Muddy Angel Run
Diagnose: Brustkrebs. Prognose:
Leben! So lautet das Motto für
Europas 1. Schlammlauf nur für
Frauen. Muddy Angel ist ein Lauf, bei
dem die gute Stimmung, Schlamm und
Hindernisse im Vordergrund stehen. Und ganz „nebenbei“
wird das Thema Brustkrebs unterstützt, durch Aufklärung und
Spenden.  Auch wir waren mit ein paar Mitarbeiterinnen aus un-
serem Praxisteam, bereits zum zweiten Mal, im September in
Hamburg mit dabei!
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Der von der Deutschen Post sogenannte E-Postbrief ist ein 
Hybridpostdienst. Briefe werden digital erstellt und an einen
Druckdienstleister digital übermittelt. Dabei sind strenge 
Sicherheitsvorkehrungen sowie die Einhaltung des Postgeheim-
nisses selbstverständlich. Mit dem E-Postbrief, kurz auch 
E-Brief genannt, sind verschiedene Versandarten möglich. Wir
in unserem Zahnzentrum verwenden schon seit längerem diesen
Versand. Briefe von uns an Sie, wie beispielsweise Terminerinne-

rungen, werden Ihnen, nachdem sie digital übermittelt wurden,
von der Post zugestellt. Das Versenden von Briefen per E-Post
bringt uns viele Vorteile. So optimieren wir nicht nur unseren Ver-
waltungsaufwand, es erleichtert besonders unsere Abläufe im
Praxisalltag. Sollten Sie einmal einen E-Brief von uns bekommen,
würden wir uns über ein Feedback der Qualität eines solchen
sehr freuen. Wir möchten nicht nur uns mit dieser Optimierung
erfreuen, sondern auch Sie als Patient/Patientin. 

Info zur E-Post

Bewerten Sie uns!
Wir bedanken uns, dass Sie sich für eine Behandlung in unserem
Zahnzentrum entschieden haben. Sind Sie zufrieden mit der 
Betreuung und haben sich Ihre Vorstellungen und Erwartungen
erfüllt? Können Sie diese Fragen mit JA beantworten, so werten
wir das als Beweis Ihres Vertrauens in unsere qualifizierten
Leistungen. 

Bitte bringen Sie Ihre Zufrie-
denheit zum Ausdruck und
nehmen sich die Zeit für ein
Feedback. Wir bitten um eine
Bewertung auf dem Internet-
portal  www.jameda.de oder auf unserer Facebook-Seite. 
Über Ihr wertvolles und positives Feedback freuen und bedanken
wir uns sehr .
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